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VI.          Bilanzierung des Fremdkapitals
1. Begriff und Positionen des FK

Begriff: FK sind alle Kapitalbeträge die in absehbarer Zukunft für Verpflichtungen des Unternehmens gegenüber Dritten aufgewendet werden müssen. (FK ist zeitlich befristet)

Positionen des FK in der Bilanz

B: Rückstellungen

C: Verbindlichkeiten

D: passive RAP

2. Verbindlichkeiten

2.1 Wesen und Ausweis der Verbindlichkeiten (( 308)
Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen eines Unternehmens die am Bilanzstichtag in Höhe und Fälligkeit feststehen: 

( Unternehmen kann juristisch zur Erfüllung gezwungen werden

· wer Wert ist eindeutig feststellbar

· stellt eine wirtschaftliche Belastung da

· der Ausweis in der Handelsbilanz erfolgt in den Positionen C: Passivseite mit Unterpositionen

2.2 Positionen der Verbindlichkeiten (( S. 309)
Aufnahme von Anleihen am Kapitalmarkt sind i. d. Regel nur für große Unternehmen möglich. Es existiert ein Verbindlichkeitsspiegel im Anhang von Kapitalgesellschaften

2.3 Bewertung von Verbindlichkeiten (( S. 310)
Verbindlichkeiten sind mit Rückzahlungsbetrag in der Bilanz auszuweisen 

Bewertung der Verbindlichkeit im Steuerrecht (seit 1.1.2001)

Verbindlichkeiten die unverzinslich sind, mit einer Restlaufzeit über 1 Jahr sind in der Steuerbilanz (StB) abzuzinsen

· Abzinsungsgebot §6(1) Nr.3 EstG

· Zinssatz 5,5%

Wirkung:

	HB

Rückzahlungsbetrag

100.000 DM
	>
	StB

Verbindlichkeit mit Barwert

z.B. 2 Jahre 5,5%

89.845,24 DM


Wirkung auf den Jahresüberschuss (JÜ)

· JÜ in der StB steigt ( mehr Steuerzahlung

· Maßgeblichkeit wird durchbrochen

· Umgekehrte Maßgeblichkeit nicht anwendbar, da Verstoß gegen HGB nach § 253 (1) HGB
3. Rückstellungen

3.1 Wesen und Ausweis der Rückstellungen (RSt)
Rückstellungen: ungewisse Sachverhalte, die in der Abrechnungsperiode verursacht sind, aber 

   bzgl. ihrer:

· Existenz

· Gläubiger

ungewiss sind und erst in der Zukunft zu Auszahlungen führen

· Höhe und / oder

· Fälligkeit

Ziel der Rückstellungen: periodengerechter Ausweis  d. h. Aufwendungen / Erträge in dem 

Geschäftsjahr berücksichtigen in dem sie wirtschaftlich zuzuordnen sind (§ 249 HGB) Buch: S.310

Buchungssatz (BS) für Bildung der RSt:

Aufwand an RSt

( JÜ sinkt durch die Dotierung von RSt (S. 311)

· Ergänzung zur S. 311 ( keine weiteren Vorschriften zu RSt

· Passivierungsverbot: keine anderen RSt in § 249(1)(2) genannt sonst §249 (3)

3.2 Positionen von Rückstellungen (( S. 312)

Sonstige RSt ( Kulanzrückstellungen, Rückstellungen für Gerichtsprozesse, 

   Garantierückstellungen...

	Rückstellung S. 312

	Ansatzpflicht

§ 249 (1) S.1 HGB

· ungewisse Verbindlichkeiten

· drohende Verluste aus schwebenden Geschäften

· Pensionen u. ä.

· Garantie / Kulanz

· Unterlassene Instandhaltung, die in den ersten 3 Monaten des Folgejahres nachgeholt wird

· Abräumbeseitigung
	Ansatzwahlrecht 

§ 249 (2) HGB

· Unterlassene Instandhaltung die 4-12 Monate des Folgejahres nachgeholt wird 

· Andere AufwandsRSt für große Reparaturen
	Ansatzverbot

§ 249 (3) HGB

· RSt für andere als die genannten Zwecke


3.3 Bewertung der Rückstellungen  (( S. 314)

Bewertung ist schwierig, da es sich um ungewisse Sachverhalte handelt!

· Wert aus kaufmännischer Beurteilung

-       vertrauenswürdige Daten aus Erfahrung oder Sachätzung z.B. RSt für steuerliche Betriebsführung,  

        wenn Sachverhalte nicht anerkannt werden (lässt sich berechnen)

-       statistische Daten (z.B. Sterbetafeln bei Pensionsrückstellungen)

-       glaubwürdige Daten durch qualifizierte Schätzungen: z.B. für Schadensersatzprozesse, Euro-

        Umstellung, Altautoverordnung,...

-       Pensionsrückstellungen

-       nach versicherungspragmatischen Grundsätzen

-       als Barwert anzusetzen ( handelsrechtlich: 3-6 % Zins

                          ( steuerrechtlich: 6%

· Bildung stiller Reserven möglich 
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